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J1
kuc. 13,23. 24.

 ESs ſprach aber einer u JESU:
HERR, meyneſt du, daß wenig ſelig

 werden? Er aber ſprach zu ihnen: Rin
 get darnach, daß ihr durch die enge
J. Pforte eingehet ec. tti

u n *R n ea na
J J

Die Pfort iſt eng' und klein, man kann nicht
ohne Ringen.Obů harten Kampf und Stteit, zum Freu

5J

S

denSaal ei ngen;
Auſ Ringen kommt der Sieg, auf Kampfen

ſolgen Kronen:
So pfleget GOTT die Treu aus Gnaden zu

belohuen.
m a n uu an

 uun mnu uit
uue

Galat. 6, 16.
Wie viel nach dieſer Regel einherge—

hen, uber die ſey Friede, und Barm
hertzigkeit, und uber den Iſtnel GOt

tes.



Jlt du, lieber Menſch,
u wer du auch biſt, derKe wunſchte himmliſche

C

1 maleinſt in das er

Canaan gelangen, ſo haſt duun—
ter andern folgende Puncte wohl
zu beobachten, und in die Ubung
zu bringen.

1) Fangedas Werck deiner Bekeh
rung heute noch mit ernſtlichen Gebet
und Seufzen an, und ſchreye in dem
Nahmen JZEſu zu deinem GOtt, NB.
daß er dir deine Gefahr, deinen Jam—
tuer und deine Feinde zu erkennen gebe.

Sir. 51, 26. 27. C. 18,252) WVerbinde mit dem Gebet die Be

Aa2 trach



4 Lebens-Regeln.
trachtung des gottlichen Worts, denn
durch das Wort redet GDtt mit deiner
Seele, und antwortet dir auf deine
Seuftzer; durch die beſtandige Ubung
des Gebets, und fortwahrende andach

tige Betrachtung des gottl. Worts
und 2Willens, wird dein Hertz von dem
Heil. Geiſt erleuchtet, und in eine recht—
ſchaffene Bekehrung eingeleitet wer
den. Spr. Sal. 2,126. Pſ. 119, 18.
Coloſſ.3, 16.

3) Setze dir taglich einige Zeit aus,
in welcher du dich von allen andern
Dingen abſcheideſt, in die Stille ſamm—
leſt, deinen Zuſtand recht genau be—
trachteſt, prufeſt und auch verbeſſerſt;
und wenn du gleich nach ſolcher heiligen
Ubung wieder an deine Geſchaffte ge
heſt, ſo laß doch dein Gemuth immer
fort auf dieſe wichtige Seelen-Sorge
und Geiſtes-Arbeit gerichtet bleiben.
Daniels,10o. Pſ.i19, 164.

4) Bedencke gleich Anfangs, daß
man nicht anders als durch einen ernſt—
lichen Kampf, und durch eine enge

Pfor
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Lebens Regeln. 5
Pforte ins Reich GOttes eindrinaen
konne, und reſolvire dich darzu. Luc.
13, 23-224.

5) Von dem erſten Augenblick dei—
ner Bekehrung an, ſage der Sunde ab,
und kundige durch einen heiligen Auf—
ſtand dem Teuffel, der Weit, dem
Fleiſch und Blut, und allem Boſen im
Nahmen GOttes den Krieg an. Joh.
1,6. Gal. 5,24

6) Laß dich durch die ſcheinbahre
Worſtellungen der Vernunft, und
durch die Schrifft-Verdrehungen des
Satans, der Welt und des Fleiſches,
nicht irre machen; ſondern vernichte
ihre Fall-Stricke, durch dasLichtGOt—
tes, und durch das Schwerd des Gei
ſtes. iCor.2, 14.

7) Meide dannenhero nicht allein
ſorgfaltig alle Gelegenheit zur Sunde,
ſondern reiß dich auch von allen Crea
turen loß, und gehe in eine wahre Ver—
laugnung deiner ſelbſten, und Entauſ—
ſerung der geſchaffenen Dinge ein, da
mit ſie dich nicht an dem Lauff hindern,

A3 noch



6 Lebens-Regeln.
noch dir den Kampf ſchwer machen.
Sir.21,2. 2 Tim. 2,22. 2Petr. 1,4.

8) Ergreiffe gleich in dem Anfang
der Bekehrung den gantzen Harniſch
GoOttes, wie dir die Schrifft ſolchen
veſchreibet; lege ihn an, ube dich in
demſelben, und gebrauche ihn gegen
deine geiſtliche Feinde, fonſten wirſt du
zicht loßkommen, noch gegen deine
qWiderſacher beſtehen konnen. Epheſ.
HG, I1213.

Es gehoren aber zu dieſer geiſtli
chen Krieges Ruſtuna, nach
Ephef. s. ſolgende 7. Stucke,

nemlich:
1) Binde deine Sinnen, Gedancken

und Begierden, in den Gurtel der
Wahrheit, daß ſie nunmehr auf
GOtt, auf ſeinen Willen, auf das
eintzige Nothwendige, auf den Him
mel, auf das Jeruſalem das droben
iſt, vornemlich gerichtet ſeyn und
bleiben.

2)Suche die Gerechtigkeit, die vor
GOtt gilt, und die Reinigung deines

Ge



Lebens Regeln. 7
Gewiſſens, in dem Blute JEſu mit
unablaßigen Seuftzen, und laße
nicht nach, biß du mit dieſem Krebs
oder Bruſt-Harniſch dein Hertz ver—
wahret haſt, ſonſt wird der Teuffel
gar bald das Funcklein deines geiſt—
lichen Lebens wieder erſticken; Be—

wahre aber auch von nun an einrei
nes Gewiſſen, wandele in Gerechtig—

keit (beyde des Glaubens und des
Lebens) und in der Liebe, denn ſonſt
kanſt du der Liebe JEſu und ſeiner
Gerechtigkeit nicht theilhafftig wer—

ben. 1Joh. 1,7. Pſ.z 1,9.
9) Zeuch an die geiſtliche Schuhe der

Bereitwilligkeit, den Nahmen dei—
nes JEſu freudig auch in Trubſal,
Werfolgung, Marter und Tod zu
bekennen, und hute dich, daß du dich

ſeines Nahmens, Worts, Evangelii
und Naechfolge ja nicht ſchameſt.

Offenb. Joh.2, 10.
4) Ergreiffe den Schild des Glau—

bens, damit du ausloſchen konneſt
alle feurige, gifftige, ſchmertzbrin—

A4 gende



Lebens-Regeln.
gende Pfeile des Boſewichts; ver
hulle dich gantz in JEſum durch den
Glauben, denn in ihm muſt du alles
ſuchen und ausrichten, grunde und
befeſtige dich in ihn und ſeine Ver—
heißungen. Rom. 13,14.

5)Bedecke dich mit dem Helm des
Heyls und der Hoffnung zur Selig—
keit, und ermuntere deine Seele im
Kampf, durch die Troſtungen des
Heil. Geiſtes, gottliche Gnade, und
zurunftige große und uber alle mnaſ
ſen wichtigen Herrlichkeit, ſo wirſt
du nicht mude werden. 2Corinth. 4,
17218.

6) Vor allen Dingen laß dir das
Schwerdt des Geiſtes, welches iſt
das Wort GOttes recommendiret
ſeyn, denn vor demſelben kan wrder
der Teuffel noch ein andrer Feind
beſtehen, wenn anders der Menſch
(in der Bekehrung) in der Schule
des Heil. Geiſtes, gelernet hat, wie
er es fuhren und gebrauchen ſolle;
Laß dir dieſes Schwerdtja nicht aus

deinen
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deinen Glaubens-Handen heraus
drehen! 1Petr. 5,8.

7) Waopne dich mit einer großmuthi—
gen Freudigkeit zur Trubſahl, Wil—
ligkeit zum Creutz und ausharrender
Gedult in Leiden; denn wir muſſen
durch viel Trubſahl und rauhe Win—
de ins Reich Gottes eingehen. Rom.
5,3. Jac.1,2. Ebr. io,35-39.

9) Sonderlich ergib dich (wie ſchon
erinnert) gleich bey dem erſten Auf—
bruch, in einen rechten Kampf des Ge—
bets, und dtz. ſetze ſolches ringende Be
ten und Geſchrey des Geiſtes nachge—
hends in deinem gantzen Leben fort.
Luc.ig, i-g. Phil. 4,6.

10) Gleichwie ſich nun in ſolcher
ernſilichen Buß-Arbeit, allerley Ver—
ſuchungen und Hinderniße von auſſen
und innen, in den Wegſtellen, allerley
Sturme und Anfalle der geiſt ichen
Feinde erheben, allerley Noth, Angſt
und Schrecken ſich ereianen werden;
alſo laß dich ja von dem Heil. Kampf,
in welchen dich die ſuchende und erbar—

A5 men—
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10 Lebens-Regeln.
mende Liebe GOttes eingeleitet hat,
nichts abhalten, ſondern daure aus,
und brich endlich, mit einem rechten

Seelen-Hunger, Seuftzer, Sehnen,
Werlangen, und Vertrauen auf JE—
ſum, hindurch zu der Gnade, zu dem
Kindes-Recht und zu dem Vater-Her

tzen GOttes
11) Setze ja nach deiner Bekehrung

den auf dem ſchmahlen CreutzWeg
angetretenen Lauff beſtandig fort, und
halt an mit Wachen, Beten, Ringen
und Kaämpfen bis in den Tod; denn
die Feinde, von welchen du dich in ſol—
chem GlaubensDurchbruch, und in
der Buße losgeriſſen haſt, werden dir
aufs neue mit vermehrter Liſt, Grau
ſamkeit, Feindſchaft und Boßheit nach

ſtellen Luc. 11,24.12) Jnſonderheit richte den Kampf

mit groſſer Wachſamkeit von Anfaug
her gegen dich ſelbſt, gegen dein eigen

verderbtes Hertz, gegen die Eigenliebe,
Eigenwille, und Nt gegen alle unor—
dentliche Affecten, die ſich in dir verbor

gen



zen halten und regen. 1B. Moſ.4,7.
Rom.6, 12.13) Halte dabey deinen Leib ja in ei—
jer ernſtlichen Zucht, und bewahre dei—
e außerliche Sinnen und Glieder mit
er großten Sorgfalt, denn dieſes er—
ordert JEſus und ſein Geiſt ſehr ernſt
ich von dir Marc.9, 4a5. Gal. 5, 24.
Cor.9,25. 27. Rom.i2,1.

14) Kampfe nicht nur wider alles
Boſe insgemein, ſondern auch vor al—
en Dingen und mit aller Macht, NB.
vider die GewohnheitsSunden, da
nit dich nicht der arge Feind, wie er ge
neiniglich zu thun pflegt, an dieſem ge—

ahrlichen Ort angreiffe, und zu Fall
ringe. Mercke wohl, was ich geſagt
abe! hier koſtet es Arbeiten, Wachen,
Beten und Kampfen. Rom. 11, 20.
Petr.1,1715) Gleichwie du an einer Seite, de

jen Verſuchungen zur Sunde mit aller
Wachſamkeit, Treue und Beſtandig
eit widerſtehen ſolſt; alſo muſt du an
er andern Seite die Befehle deines

As Koni
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Koniges JEſu zur Heiligkeit mit allem
Ernſt und Eifer ausrichten, das Gute,
das er dir zeiget, vollbringen, und daher
die Tragheit des Fleiſches austreiben
und uberwinden. 2 Petr. 1,5:8. 1 Ti
moth.6,11.

16) Gewohne dich zu einer beſtandi—
gen rhebung desGeiſtes in das hunm—
liſche Jeruſalem, und richte deine inne—
re Sinnen immer nach dem herrlichen
Canaan, das droben iſt, auch mitten
unter den leiblichen Beruffs Geſchaff
ten, denn dieſe Ubung iſt denen, welche
dem Himmelreich Gewalt anthun, und
daſſelbe zu ſich reiſſen wollen, nothig,
heilſam und troſtlich. 1B. Moſ.i7,1.
Coloſſ 3,1. Ebr.4, 11.

17,Ergreiffe mit groſſer Begierde,
nicht nur die bisher angefuhrte, ſondern
auch alle andere Mittel, die deinen Lauf
nach Canaan befordern konnen; Es
wird dir aber große Forderung geben:

1) Wenn du in demem taglichen Ge
bets-Kampf, vornemllich tdiejenige
Dinge, welche das Himmelreich an

gehen,



Lebens-Regeln. iggehen, bey GOTT ſuchen wirſt.

Matth.bG6, 33.
2) Wenn du dich im Gebet und Gein

mit einem andeirn rechtſchachen
und ernſtlichen Streiter Chriſti der—
ginigen, und dahin verbinden wirſt,
oaß du von ihm, und er durch dich er—
wecket werde. Matth.as, 20.

3) Wenn du viele und oft wiederholte
Befſehle des HErrn JEſu von ſol—
chem Kampf, auch die troſtlichen

VWerheißungen, die denen Uberwin—
dern gethan werden, fle ßra hehertzi
gen und bedencken wirſt. Offenb. Jo
han. 2. und 3.

4Q) Wenn du mit unverwandten Au
gen auf den Kampf demes HErrn
JEſu ſehen, und dich dadurch, weiler
dir zu einem Vorbil gegeben iſt, zu
einer freudigen Nachfolge ermun
tern wirſt. Ebr. 12, 2.

z„Wenn du dee ecbaulſche Exempel

des Kampfs und Sieas der heiligen
Martyrer und anderer Glaubigen,
die in den vorigen Zeiten gelebt ha—

A7 ben
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ben, zu deiner Erweckung fleißig le—
ſen und betrachten wirſt. Ebr. 12.
gantz.

6) Wenn du auch andere aus dem
Dienſt-Hauſe Egypti ausfuhren,
und zum Kampf wider die Feinde
des Geſalbten des HErrn anweiſen
und ermuntern wirſt. Jac. 5, 19-20.
18) Endlich vermeide mit aller

.Soorqgfalt, ſo wohl die kurtz zuvor be
ruhrte Stricke derGewohnheits Sun
den, als auch andere Hinderniße des
Kampfs; und ſolches wird geſchehen:

1] Wenn du dich vor aller Beſchweh
rung mit Speiſe und Tranck huten,
hergegen der Maßig- und Nuchtern
keit dich befleißigen wirſt. Rom. 13,
12. Luc 21, 34.

2] Wenn du dein Hertz von allen
Mammons:Sorgen und irrdiſchen
Begierden entledigen und frey ma

ſaden wirſt. Luc. 1o,4o.

4 Wenn



Lebens-Regteln. 15
4]Wen du dich andrerſelts vor Muſ—

ſiggang und Faulheit. uten, im Ge—
gentheil aber allezeit etwas geiſtli—
ches oder Gutes thun wirſt. 2 Theſ—

ſal z, 11.12.5] Wenn du alle eitele und unnutzen
Handlungen ſorgfaltig vermeiden

wirſt.6] Wenn du allen Vorwitz, und ſtraf
liche Neugierigkeit ablegen wirſt.

71Wenn du dich der unnothigen Ge—
iellſchaft und Umgangs mit eitelen1

WheltMenſchen entſchlagen wirſt.

2 Cor.6, 17. 18.s]Wenn du dich des unordentlichen
und ubermaßigen Schlaffens ent—
halten, hergegen zu einem wackern
und muntern Weſen dich angeweh

nen wirſt.9) Wenn du vor eitelen Geſchwatz
und einem jeden unnutzen Worte
dich huten wirſt. 1Cor. 15,33. Eph.

4, 29. und zo.
Der HErr unſer GOtt, mache uns in der Be—

obachtung aller dicſer und auderer Pflichten

treu



15 Ermunterungs-Lied.
treun und eifrig, ſtarcke nus zu der Bollbringung
ſetines Willens mit ſeer Krafft, gebe uns einen
tapfern Muth zum Kampf, und einen Sieg nach
dem anderandamit wir endlich unſere Fuße mit

Freuden in die Stadt GOttes ſetzen
moger,

AmMEN!

Ermunterungs-Lied
zum gewaltigen Eindringen und

Kampfen.
Melod. Ey mein Hertz ſey unverzagetec.

I.

Sãimpyfe recht, o Jſrael, kampfe rechtt die Pfort iſt enge, mercke deines

HErrn Befehl geh' ſein tapfer ins Ge
dränge; Geh durch Fener, Rauch und
Damypf, kämpfe ſo den ſchuen Kampf.
Es muß nur geſtritten ſeyn, dringe mit
Gewalt hinnein.

2. Sieh' nicht auf das faule Heer, ſie
verfaulen in der Wuſten: Hor nicht
an der Heuchler Lehr, welche ſchminckt
des Fleiſches Luſten. JEſus lehret,

kampft



S
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kampft und ſpricht: Folget mir, ich bin
das Licht; drum ſeh nur auf ihn allein,
und dring' mit Gewalt hinnem.

z. Ja, ſeh' alle Frommen an, die ge—
cront nun Palmen tragen; kainer an—
ders ſagen kan, als: wir ſind nach vie
len Plagen, und durch einen harten
Streit, kommen zu der Seeligkeit.
So mach' auch dein Kleid recht rein

und dring' mit Gewalt hinnein.
4. Mancher kampft um ſchlechten

Sold, wagt daruber Leib und Leben,
dieſer ringt nach Gut und Gold, jener
will in Ehren ſchweben. Um die Din
ge kampfet man, die man nicht behal—
ten kan! Nur was ewig, das iiſt dem,
da dring' mĩt Gewalt hinnein.«

5. Kampfe recht wie ſichs gebuhrt,
und enthalt dich alles deſſen, was dein
Hertz von GOtt abfuhrt. Alles muſt

idu hier vergeſſen, und zu deinem GOtt
hinauf, eintzig richten deinen Lauff.
So kanſt du durch Creutz und Pein
dringen mit Gewalt hinein.

6. Seht der Heyland geh't voran,
Er
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18 Ermunteruntts-Lied.
Er hat ſchon die Feind geſchlagen;
Tretet nur in ſene Bahn, auf Jhn
konnt ihrs ſicher wagen. Er giebt
Qbaffen, Sieg und Lohn, Er ſetz't auf
die EhrenCron, Er ſpricht: Komme
du biſt mein, dringe mit Gewalt hin
ein.

7 HCRRich kampfe, ſtarcke mich,
ſtarcke mir nur meinen Glauben, ich
ſeh' gantz allein auf dich, achte nicht der
Feinde Schnauben. Mach' mich dei—
nem Bilde gleich JEſu, zieh' mich in
dein Reich! ich ſeh' ſchon deſſelben
Schein und dring' mit Gewalt hin
ein.

O J J n I.

KErin Heiland nimmt die Sunder
vedoy an, die unter ihrer Laſt der Sun
den kein Menſch, kein Engel troſten
kann, die nirgends Ruh und Rettung
ſinden, den'n ſelbſt die weite Welt zu
klein, die ſich und GOT ein Greuel
ſeyn, den'n Moſes ſchon den Stab ge

brochen,
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brochen, und ſie der Hollen zu geſpro—

chen; Wird dieſe Freyſtadt aufgethan.
Mein Heiland nimt dic Sunder an.

2.
Sein mehr als mutterliches Hertz

trieb ihn von ſeinem Thron auf Erden.

Jhn drang der Sunder 2Weh' und
Schmertz, an ihrer ſtatt ein Fluch zu
werden: Er ſenckte ſich in ihre Noth.
Und ſchmeckte den verdienten Tod.
Nun, da er denn ſein eigen Leben zur
theuren Zahlung hingegeben, und ſei—
nem WVater gnug gethan; So heiſts:
Er nimt die Sunder an.

J.

Nun iſt ſein aufgethaner Schooß,
ein ſichres Schloß gejagter Seelen.

Er ſpricht ſie von dem Urtheil loß, und
tilget bald ihr angſtlich Qualen: Es
wird ihr gantzes Sunden-Heer, ins
unergrundlich tiefe Meer von ſeinem
reinen Blut verſencket: Der Geiſt, der
ihnen wird geſchencket, ſchwing't uber

ſie die Gnaden-Fahn: Mein Heyland
nimt die Sunder an.

4. So
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4.

So bringt ſie Vater hin,ſeinen blutbefloßnen Armen; Das nei—
get denn den Vater-Sinn zu lauter e
wigen Erbarmen, Er nimt ſie an an
Kmdes ſtatt, ja alles, was Er iſt und
hat, wird ihnen eigen ubergeben, und
ſeibſt die Thur zum ew'gen Leben, wird
ihnen frolich auſgethan. Mein Hei—

land nimt die Sunder an.
Jmunen J.O! ſolteſt du ſein Hertze ſehn, wie

ſichs nach armen Sundern ſehnet,
ſo wohl wenn ſie noch irre gehn, als
wenn ihr Auge vor ihn thrnet. Wie

J ſtreckt er ſich nach Zollnern aus? wie
eil't er in Zachai Haus? 8vie ſanfft
ſtillt er der Magdalenen den milden
Fluß erpreß'ter Thranen? und denck't
nicht, was ſie ſonſt gethan. Mein

Heiland nimt die Sunder an.
6

Wie freundlich blickt er Petrum an,

ob er gleich noch ſo tief gefallen? Nun
diß hat er nicht nur gethan, da er auf

Erden

—S



Ermunteruntts Lied. 21
Erden muß'te wallen; Nein, er iſt im—
mer einerley, gerecht, und fromm, und
ewig treu, und wie er unter Echmach
und Leiden, ſo iſt er auf dem Thron der
Freuden den Sundern liebreich zuge—
than. Mein Heiland nimt die Sun—
der an,

7
So komme denn, wer ESunder

heiß't, und wen ſein Sunden-Greul
betrubet, zu dem, der keinen von ſich
weiſt, der ſich gebeugt zu ihm begiebet.
Wie? wilſt du dir im lichten ſtehn,
und ohne Noth verloren gehn? wilſt
du der Sunden länger dienen, da dich
zu retten Er erſchienen? o nein! ver—
laß die Sunden- Bahn. Mein JE—
ſus nimt die Sunder an.

8.Komm nur muhſelig und gebuckt,
komm nur, ſo gut du weiß't zu kom
men. Wenn gleich die Laſt dich nie—
derdruckt, du wirſt auch kriechend an—
genommen. Siteh, wie ſein Hertz dir
offen ſteht, und wie er dir entgegen geht.

Wie



22 Ermunterungs-Lied.
Jgie lang'hat er mit vielem Flehen ſich
brunſtig nach dir umgeſehen? So
kommn denn, armer Wurm, heran.
Mein Heiland nimt die Sunder an.

2

Sprich nicht: Jch habs zu grob ge
macht, ich hab die Guter ſeiner Gna—
den ſo lang' und ſchandlich umge—
bracht, Er hat mich oft umſonſt gela
den. Wofern du's nur ietzt redlich
meinſt, und deinen Fall mit Ernſt be
weinſt; So ſoll Jhm nichts die Han
de binden, und du ſolt noch Genade fin
den: Er hilft, wenn ſonſt nichts helfen
kan. Mein Heiland nimt die Sun
der an. 4

IOo.
Doch ſprich auch nicht: Es iſt noch

Zeit, ich muß erſt dieſe Luſt genießen,
GDOtt wird ja eben nicht gleich heut'
die offnen GnadenPforten ſchließen.
Nein, weil er ruft, ſo hore du, und greif
mit beyden Handen zu. Wer ſeiner
Seelen heut verträumet, der hat die
GnadenZeit verſaumet, Jhm wird

hernach
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hernach nicht aufgethan. Heut komm,
heut nimmt dich JEſus an.

II.
Ja, zeuch uns ſelbſten recht zudir,

holdſelig ſuſſer Freund der Sunder:
erfull mit ſehnender Begier auch uns
und alle Adams-Kinder. Zeig uns
bey unſerm Seelen-Schmertz, dein
aufgeſpaltnes Liebes-Hertz; Und wenn
wir unſer Elend ſehen, ſo laß uns ja
nicht ſtille ſtehen, biß daß ein jeder ſa—
gen kann: GOtt Lob, auch mich nimt

JESusS an!

J.

J

—Swas wag ich mich zu ſehr, ſrine Wunder ſind ein
Meet? Doch laß't horen was mein Heyland
macht.

2.
Du biſt warlich eine gute Lieb', und beharr—

lich in dem Liebes Trieb. Niemand kann ſo
traurig ſeyn, daß ihn deiner Augenſchein nicht
erfreute, wenn er vor dir blieb'.

z. Gu.

S
pr—
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Gute Liebe waren wir bekehrt! doch dit
Triebe werden noch geſtortt. Nun wir waren
gerue ſo alle Stunden deiner froh; Heyland
hindre was dein Werck verhert.

4.
Sieh' doch auf mich! rufft in ihrer Hohl'

Hertzbeweglich eine jede Seel'. Seegne jeden
Gnaden-Cag, daß ich Fruchte bringen mag!
Gib nur JEſu was von demem Oerhl'.

5.
Volle Hande thut euch, thut euch auf, ohnt

Ende ſeegnet nnſern Lauf! Hier iſt ein Sunder
deich' bochſter Prieſter komm herbey! ſep unß
gnadig, denn wir warten drauf.

6.
Gibs uns aute, die ſo hertzlich gern mogten

wallen nach demc  HErrn; daß wir
mogen ſelig ſeyn, durch dein theures Blut alltin.

Konin. doch zu uns heller MorgenStern!
7Nun ſo mache du, der alles macht unſre Sa

che! nimm uns gut in acht. Halte uns dir un
befleckt, und beſtandig aufgeweckt: Dich zu lo

ben JESU Tag und Nacht.
ß.Ja du treuer, werther Brautigam, bring'

dein Fener vollig in die Flamm! Schenck uns
Abſoiutivn, und daruber Lobes Ton! Laß uns
wurtzeln in Dir holdes Lamm!
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